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c Der Herr Reichstagspräſident
Hie Iex Heinze erſcheint wieder am politiſchen Horizont

ſie hat ihre dunklen Schatten bereits vorans geworfen Als
Vorſpiel zur Erneuernng des Kampfes um die lex Heinze iſt
der Zwiſchenfall aufzufaſſen der ſich am Sonnabend zu
Beginn der Reichstagsſitzung abgeſpielt hat Der Präſident
Graf Balleſtrem hat auf eine Anfrage des Abg Singer
am Schlüſſe der Freitagsſitzung zurückkommend in einer
längeren Ausführung über die Geſchäftslage angekündigt daß
noch vor Pfingſten die le x Heinze von neuem auf die
Tagesordnung des Reichstags geſetzt werden ſoll Herr
Graf Balleſtrem hat dabei Anſchauungen kundgegeben die leb
haften Widerſpruch auf der linken Seite des Hauſes
hervorgerufen haben und vorausſichtlich weitere Folgen haben
werden Graf Balleſtrem lehnte in ſeiner offenſichtlich ſorgſam
vorbereiteten Erwiderung zunächſt ab das Vorhandenſein eines
Präſidiums im Reichstage anzuerkennen nahm vielmehr
allein für den Präſidenten oder den jeweiligen Stellvertreter
das Recht der Geſchäftsführung in Anſpruch und gab ferner

J bekqunt daß er um es kurz zu ſagen den Senioren
konvent ſuspendirt habe zur Strafe dafür daß
von der Linken gegenüber der lex Heinze das
Mittel der Obſtruktion zur Anwendung gebracht
worden iſt Der Herr Reichstagspräſident hat ſtatt des
Seniorenkonvents d h einer Beſprechung der Vertrauens
männer aller Fraktionen eine vertrauliche Unterhaltung ge
pflogen mit den Führern der Mehrheitsparteien unter
Ausſchluß der Linken Graf Balleſtrem lehnte es unter Be
rufung auf einen Ausſpruch des früheren Präſidenten Forcken
beck aus dem Jahre 1874 ab in dem Verkehr mit den einzelnen
Fraktionen ſich irgend welche Beſchränkungen auferlegen zu
laſſen und betonte auch gefliſſntlich daß er ſelbſt jene Unter
rednng mit einzelnen Parteiführern über die Geſchäftslage nicht
geſucht ſondern einem Erſuchen zur Einberufung der Konferenz
nachgegeben habe

Soweit die Thatſachen Was nun die Beurtheilung dieſes
Vorgehens angeht ſo iſt zunächſt die ſchroffe Tonart auf
gefallen die der Herr Reichstagspräſident gegenüber der Linken
anzuſchlagen für gut fand Als ein ungerechtfertigter Vorwurf
gegenüber der Linken muß ſodann die Bemerkung angeſehen
werden daß eine oder mehrere größere Parteien der Linken es
ſich zur Aufgabe gemacht hakken vie grfrhüftoöorbiingemüäßig
Erledigung einer Vorlage zu verhindern Der Vorwurf iſt
ſachlich unbegründet die Linke hat lediglich verlangt und ver
iangen müſſen daß die Parteien die das deutſche Volk mit der
Jex Heinze beglücken wollen auch die zur Beſchlußfähig

keit des Reichstages erforderliche Anzahl von
Mitgliedern ſelbſt ſtellen

Was nun die Suspenſion des Seniorenkonvents
anlangt ſo wird formell dem Reichstagspräſidenten das Recht
nicht zu beſtreiten ſein den Seniorenkonvent nach ſeinem Be
lieben einzuberufen Fraglich iſt nur ob das Verfahren des
Herrn Grafen Balleſtrem zweckmäßig und ob es mit der
wünſchenswerthen Unparteilichkeit vereinbar iſt Es iſt richtig
daß der Seniorenkonvent keine Einrichtung der Ge
ſchäftsordnung iſt aber ſeit dem Beſtehen des Parlaments
beſteht auch der Seniorenkonvent nicht um die Präſidialführung
zu durchkreuzen ſondern um den Präſidenten zu unterſtützen
und die Erledigung der Geſchäfte zu fördern Graf Balleſtrem
hat ſelbſt anerkannt daß der Seniorenkonvent oft ſehr gut
ſehr heilſam und ſehr förderlich für die Förderung der Ge
ſchäfte des Hauſes geweſen ſei Graf Balleſtrem ſagt jetzt
Einen Seniorenkonvent giebt es nicht Daserinnert einigermaßen an den bekannten Ausſpruch des ver
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Die Enkſtehnng des Vogelgelangs
Skizze von Friedrich Thieme Jena,

Der Vogelſang iſt eines der bedeutſamſten Momente der
Schönheit unſeres Frühlings Wenn die Luft uns balſamiſch
entgegenweht wenn die kahlen Fluren ſich mit einem grünen
Sammetteppich bedecken die Bäume ihr ſchueeigweißes Blüthen
kleid zur Schau tragen die farbigen Blumen uns entgegen
duften und die alles belebende Sonne von einem reinen Azur
himmel erquickend und beſeligend niederſtrahlt wer möchte
da den köſtlichen Wohllaut jener Töne miſſen die wie
Stimmen der Natur ſelbſt in die Seele dringen und unſer
Entzücken oftmals bis zur völligen Andacht ſteigern Wenn
die Schatten des Abends ſich herniederſenken und aus dem

fliederdurchdufteten Garten die Flötenlaute einer Amſel wie ein
weiches Nachtlied an unſer Ohr ſchallen oder wenn auf
ſonniger Flur die Lerche hoch oben im Aether ihre ab
wechslungsreichen Hymuen ſchmettert oder auf einer Buche
neben uns ein rothbrüſtiger zierlicher Finke ſeine ſchallenden
Fanfaren hören läßt dann ſcheint die ganze Natur uns belebt
und beſeelt wir glauben die Empfindungen der kleinen zier
lichen Sänger zu verſtehen und ihre Klänge erwecken ein
mnſikaliſchpoetiſches Echo in unſerem Herzen

Denn es iſt jedem angeborenDaß ſein Gefühl hinauf und vorwärts dringt

Wenn über uns im blauen Raum verloren
Jhr ſchmetternd Lied die Lerche ſingt

ſagt Altmeiſter Goethe und in der That ein Frühling ohne
ogelſang wäre ſür uns eine todte Erſcheinung ein Drang

lang
1a Aber worin liegt das Geheimniß der Wirkung des Vogel

ges auf den Menſchen Die üblichen Phraſen daß er
S ſo köſtlich ſo lieblich ſo wohllantend ſei reichen zur Be

antwortung der Frage mht aus Die Antwort liegt tief kief

ſtorbenen Berliner Landgerichtsdirektors Brauſewetter Oeffent
lichkeit giebt es nicht In Branſewetter s Akten ſtand aller
dings nichts von der öffentlichen Meinnng daß ſie aber vor
handen und ſehr wirkſam iſt hat Herr Brauſewetter ſelbſt er
fahren Graf Balleſtrem ſtützt ſich auf den Wortlaut der
Geſchäftsordnung und erklärt anch es giebt kein Reichstags
präſidium aber er vergaß daß in den amtlichen Dricck
ſachen ebenfalls von einem Präſidium geſprochen wird So
ſpricht das amtliche Reichstags Handbuch für 1898 heraus
gegeben vom Reichstagsburegn von dem Vorſtand des Reichs
tages und bezeichnet als Präſidinm die Herren Graf
Balleſtrem Dr v Frege und Schmidt Elberfeld

Herr Graf Balleſtrem erklärt er habe mit vollem Bewußt
ſein den ſogenannten Sentiorenkonvent nicht bernfen weil in
der gegenwärtigen Situation die vertranuliche Beſprechung dort
zu ſehr unangenehmen Scenen führen würde Woher
weiß das der Herr Reichstagspräſident Solche Beſprechungen
im kleinen Kreis die ſich lediglich mit der geſchäftlichen Er
ledigung parlamentariſcher Fragen befaſſen pflegen zu erregten
Auseinanderſetzungen keinerlei Anlaß zu geben Oder ſollte
Herr Graf Balleſtrem befürchten daß ſein eigenes
Temperament eine unangenehme Scene heraufbeſchwören
könnte Die Vertreter der Linken hätten jedenfalls keine
Scenen veranlaßt ſondern der Fortſetzung der dritten Berathung
der lex Heinze zugeſtimmt wenn die Geſchäftslage des Hauſes
das geſtattet

An Stelle des Seniorenkonvents hat nun eine Beſprechung
mit den Führern der Mehrheitsparteien ſtattgefunden Daß
hierbei die volle Unparteilichkeit auch der Minorität gegenüber
gewahrt worden iſt kann füglich nicht behauptet werden Auf
die Haltung der Linken gegenüber der lex Heinze kann das
Vorgehen des Reichstagspräſidenten keinerlei Einfluß
ausüben Nicht die Erregung des Augenblicks ſondern ſach
liche Motive beſtimmen die Oppoſition gegen die lex Heinze

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wohnte am Sonnabend bei Arry einer
Uebung der Metzer Garniſon bei Nach Schluß der Uebung
hielt der Kaiſer auf St Blaiſe Kritik ab und fuhr durch Jouh

d arg an Gorgimont z er in Begleitung der Generale

rafe ooſol en S 1 Bolb fneten eſungsbanten beſtegtigfften d Wör kraf der Kai er
in Metz ein wo das Frühſtück bei dem Grafen Haeſeler ein
genommen wurde Um 32 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach
Urville

Der Kaiſer verlieh am Sonnabend bei Beſichtigung der
neuen Befeſtigung von Gorgimont dieſer den Namen Veſte
Kronprinz Sonntag vormittag beſuchte das Kaiſerpaar
den Gottesdienſt in der Kirche zu Kurz el ſodann beſichtigte
der Kaiſer den Kriegerverein von Kurzel der vor der Kirche
mit der Fahne Aufſtellung genommen hatte und ließ ſich die
Zeichnungen von fünf Denkmälern zeigen welche der Verein
auf Kriegergräbern in der Umgebung errichtet hat Später
beſuchte das Kaiſerpaar das Auguſte Viktoria Stift und trat
alsdann die Rückfahrt nach Schloß Urville an Zur Mittags
tafel waren der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe Langenburg
und Gemahlin geladen Vor der Kirche hatte der Kaiſer die
Vorträge des Chefs des Generalſtabes der Armee Generals der
Kavallerie Grafen v Schlieffen des Chefs des Militär Kabinets
General der Jnfanterie v Hahnke und des Chefs des Civil
Kabinets Wirklichen Geh Raths Dr v Lucanus gehört und den
Landrath v Eſtorff Elbing empfangen

Wie uns aus Bad Homburg geſchrieben wird trifft die
Kaiſerin nächſten Freitag dort ein um im Homburger Schloſſe
Wohnung zu nehmen die Kaiſerlichen Prinzen und die junge
Prinzeſſin werden ſchon am Dienstag erwartet Der Aufenthalt

unendlich tief ſie hängt unlöslich zuſammen mit der Frage
der Wirkung der Harmonie auf das Menſchenherz überhaupt

Das Geheimniß daß ſie alle Geiſter
Mäßig fort auf ihren Schwingen trägt
Und in Gottes Schoße niederlegt
Löſet nur der große Weltenmeiſter

Seume

Wir Menſchen können auch hier nur auf das zurückgreifen
was wir angeboreuen Trieb nennen Der Kunſttrieb die Luſt
am Schönen Wohllautenden Harmoniſchen iſt uns angeboren
er iſt das Vermächtniß einer Entwicklungsſtufe der Menſchheit
in die wir uns nur vermittels einer kühnen Phantaſie zurück
zuverſetzen vermögen

Der Geſang des Vogels und der Menſchen iſt nichts als
die verſchiedenen Entwicklungsſtadien deſſelben Triebes und des
ſelben Vermögens ihre i an der Muſik entſpringt demſelben
Quell demſelben Bedürfniß ja ſie dient wenn man den
ungeheuren Abſtand zwiſchen beiden Erſcheinungsformen der
organiſchen Natur in Betracht zieht demſelben Zwecke
Und gerade dieſer Zweck iſt es der den Kunſttrieb in ſeiner
urſprünglichen Art zuerſt geweckt und ſeine Forkbildung bewirkt
hat und er iſt kein anderer als die Erhaltung der Art
Bekanntlich haben nach der Darwin ſchen Theorie vom Kampf
ums Daſein die mit nützlichen Abweichungen geborenen Thiere
mehr Ausſicht ſich und ihre Art zu erhalten als die gegen ſieim Nachtheil befindlichen Als biche Abweichungen erſcheinen

z B größere Stärke anſehnlichere Größe beſondere Färbung
ausgeprägterer Gernch eine durch angenehmeEigenthümlichkeit ausgezeichnete Stimme uſw ie ſärkeren

e ken beſiegen ihre ſchwächeren Gegner im Kampfe um
die Weibchen

Der Geſang der Vögel iſt in der Hauptſache das Mittel
für die Männchen die Weibchen an ſich zu locken was ja ſchon
aus der Thatſache erhellt daß mit r Ausnahmen nur
die Männchen die Gabe des Geſanges beſitzen und daß die
Hauptperiode der Ausübung dieſer Fertigkeit in die Paarungs
zeit fällt Die einzelnen wohllantenden Töne erreichten durch

der Kaiſerlichen Familie in Homburg ſoll ſangeblich auf zwei
Monate berechnet ſein 7

Der Erbprinz von Bückeburg der in Braunſchweig
das Gymnaſinm beſucht iſt mit dem Pferde geſtürzt und ſo un
alücklich geſallen daß er unter daſſelbe zu liegen kam Der Arzt
konſtatirte einen erbeblichen Bluterguß ins Kniegelenk infolge
Kapfelriſſes Die Wiederherſtellung wird der L Ztg zufolge
mehrere Wochen in Anſpruch nehmen

Nochmals die Thätigkeit des Wirthſchaftlichen Ansſchuſſes
Auf den letzter Tage ſchon mit einigen Worten berührten

Artikel der Nordd Allg Ztg welcher der nicht agrari
ſchen Preſſe vorwarf gewiſſe Vorgänge im Wirthſchaftlichen
Ausſchuß zur Sprache gebracht und dadurch Unruhe auf
wirthſchaftlichem Gebiete hervorgernfen zu haben, geht die
Liberale Korreſp ein wenig näher ein Jnsbeſondere

hatte die Nordd Allg Ztg den Vorwurf unrichtiger
Berichterſtattung erhoben indem ſie erklärte die Vertreter
des Mälzerei und Brauereigewerbes hätten zuerſt die Frage
des Gerſten und Hopfenzolles während der Ver
handlungen des Ausſchuſſes in die Debatte gezogen Dem
gegenüber bemerkt die Lib Correſp Die Nordd Allg
Ztg verſchweigt daß dieſe Mittheilung einer Fachzeitung

der Wochenſchrift für Brauerei entnommen war und daß
der in Rede ſtehende Punkt richtiggeſtellt worden iſt ſobald
die liberale Preſſe von deſſen Unrichtigkeit Kenntniß erhielt
Was mit der Notiz in der Nordd Allg Ztg bezweckt wird
das iſt ja augenſcheinlich die öffentliche Meinung von
dem Kernpunkt der Frage abzulenken daß nämlich
in dem Wirthſchaftlichen Ausſchuß auf Veranlaſſung des
Vorſitzenden Herrn Miniſterialdirektor Wermuth über
die Zollſätze verhandelt worden iſt obgleich nur zur Be
rathung des Zollſchemas eingeladen war und daß hervor
ragende Vertreter der betreffenden Gewerbe der Sitzung fern
geblieben waren weil ſie eine ſolche Ausdehnung der Ver
handlung nicht vermuthen konnten daß ferner von agrariſcher
Seite die Erhöhnng des Gerſtenzolles von 2 Mark auf 5 Mark
und die Erhöhung des Hopfenzolles von 14 Mark auf
100 Mark nicht nur befürwortet ſondern als
etwas durchaus Berechtigtes und Selbſtverſtänd
liches hingeſtellt wurde Dabei erſcheint es doch ganz
gleichgiltig ob wie man nach dem erſten Bericht der Wochen
hrift annehmen mußte die Agrarier mit ihren Forderungen

zllerſft heraitsgeltitn ſtan u i Bei fiche die ihnen bekannt gewordenen agrariſchen
Forderungen ausſprachen Es kommt noch hinzu daß wie
ſich aus dem Artikel der Nordd Allg Ztg ergiebt auch
der Vertreter der Brauerei erſt durch einen Vertreter der
Malzfabrikation der doch wohl auch nur für ſeine eigenen
Intereſſen eingetreten war zum Widerſpruch gegen die agraxi
ſchen Beſtrebungen veranlaßt wurde

Die Konſervativen und das Fleiſchſchaugeſetz

Es iſt alſo bisher nicht gelungen betreffs der Stellung
nahme zur Fleiſchſchauvorlage eine Einigung in der konſer
vativen Partei zu erzielen Die Deutſche Tageszeitung
lüftet ein wenig den Schleier der bisher die Kompromiß
verhandlungen verhüllte indem ſie ſchreibt

Von Mitgliedern der konſervativen Partel werden
heute Sonnabend den anderen Parteien zwei verſchiedene
Anträge zum 8 14a des Fleiſchſchaugeſetzes unterbreitet
Der 8 144 beſchäftigt ſich bekanntlich mit der Fleiſcheinfuhr
Einer dieſer Anträge ſtimmt inhaltlich vollkommen überein
mit dem durch die Schleſ Ztg veröffentlichten Kompromiſſe
wonach die Einfuhr von Pökelfleiſch unter den bekannten
Bedingungen geſtattet ſein ſoll Dieſer Antrag hat die Unter

naturgemäße Entwicklung durch zufällige Variation durch Nach
ahmung anderer Naturlante uſw allmälig einen Grad der
Entwicklung der je höher ward je höher die betreffenden
Vögel in ihrer Entwicklung überhaupt vorgeſchritten waren
Aus einzelnen Lauten wurden mit der Zeit Zuſammen
ſetzungen bis zuletzt regelmäßige Strophen oder wie bei den
Lerchen kunſtreiche Geſänge ſich heransbildeten

Die Vögel ſind es wie wir zu erwähnen nicht vergeſſen
dürfen übrigens nicht allein die ſich der Stinyne oder
Muſik zur Anlocküng der Weibchen bedienen Wir begegnen
ſogar derartigen muſikaliſchen Leiſtungen ſchon bei minder enk
wickelten Thieren Zum Beiſpiel die männlichen Cicgden und
Grillen locken durch eine für die Ohren ihrer Gefährtinnen
ſicherlich wohltönende Jnſtrumentalmuſik die ſie durch Weizen
der Flügeidecken hervorbringen die letzteren an während
unſere Fröſche den gleichen Zweck durch ihre bekannten Kon
zerte die nichts weiter als den Wettgeſang der verliebten
Männchen um die Huld ihrer Angebeteten darſtellen zu er
reichen ſuchen

Für die Weiterentwicklung des Vogelgeſanges kamen jedoch
noch anderweite Momente als die erwähnten in Betracht Der
Pagrungstrieb hat den Kunſttrieb des Vogels geweckt er regt
ihn fortgeſetzt an aber man würde ſich ſehr irren wollte man
infolgedeſſen annehmen daß in der Uebung der Geſangskunſt
nun weiter nichts als die inſtinktive Ausübung einer rein
mechaniſch erlangten Fertigkeit zu erblicken ſei Mit ſolcher
Vorausſetzung würden wir unſeren lieblichen Sängern daſſelbe
bittere Unrecht zufügen das wir gemeiniglich begehen wenn
wir alle von Ueberlegung und Kunſt h Aeußerungen
der thieriſchen Thätigkeit mit dem verächtlichen Worte Juſtinkt
abzuthun ſuchen nerſeits wuchs der Drang des Vogels
dem Gefühl auch durch die Stimme Ausdruck zu verlei
durch die mit dem feſter und einheitlicher werdenden Körper

efüge geſteigerte Kraft der Lebensänßerungen und durch denS der Erleichterung den das Ausſingen dem Vogel
durch Auslöſung der in ſeinem Nervenſyſtem angehäuften
Spannkräfte gewährt andererſeits würde das Bemühen eines
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des neuen Stempelſtenergeſetzes für die Befreinng des

rift von 18 Mirgliedern der deutſchkonſervativen Reichst efunden Der andere Antrag ſtellt ſich auf den
Boden der Beſchlüſſe zweiter Leſung Es ſind daran
nur einige mehr formelle Aenderungen vorgenommen worden
Was die Friumaaß anlangt ſo ſpricht er nicht ein
Verbot der geſammten Fleiſcheinſuhr nach dem 31 Dez
1903 ans ſondern verlangt für die Zeit nach dem genannten
Termine eine geſetzliche Neuregelung etwaiger Ausnahme
beſtimmungen Erfolgt dieſe Regelung nicht ſo bleiben dieim S 144 enthaltenen Beſtimmungen beſteben Dieſer letztere

Antrag iſt bisher von 27 Mitgliedern alſo der Mehr
5 der konſervativen Partei unterzeichnet worden

a es nicht unmöglich iſt daß die formelle Faſſung des An
trages noch im Laufe der Verhandlungen mit den anderen
Parteien eine Wäre erfährt verzichten wir vorläufig
auf die Wiedergabe des Wortlantes Die Verhältniſſe liegen
alſo augenblicklich ſo daß die vom Bunde der Landwirthe
verfochtene Anſchauung insbeſondere das Pökelfleiſch
einfuhrverbot die Zuſtimmung der Mehrheit der
konſervativen Partei gefunden hat

Der Bund hat alſo innerhalb der konſervativen Fraktion über
den Grafen Klinckowſtröm geſiegt So glänzend freilich wie
die Dentſche Tagesztg glauben machen möchte iſt dieſer
Sieg nicht denn in der Frage der Friſtbeſtimmung hat auch
die Bundesleitung kompromiſſelt

Iſt zur Benutzung von Kirchen diſſidentiſcher Gemeinden
eine ſtaatliche Genehmigung nothwendig

m Der I Senat des Oberberwalkungsgerichts hatte ſich ſoeben
mit einem intereſſanten Rechtsſtreit zu beſchäſtigen den
verſchiedene Dänen gegen den Oberpräſidenten von
Schleswig Holſtein erheben hatten Für zwei freie Ge
meinden waren auf Koſten von wohlhabenden Dänen in der
Gegend von Hadersleben Kirchen erbaut worden deren Be
nutzung aber von den Ortspolizeibehörden unterſagt wurde da
die miniſterielle Genehmigung nicht ertheilt worden ſei Das
Oberverwaltungsgericht hob aber die angefochtenen Verfügungen
auf da zum Erlaß ſolcher Verfügungen nur die Landespolizei
behörde zuſtändig ſei Die polizeilichen Verfügungen wurden
dann im Auftrag des Regierungspräſidenten erneuert und die
Beſchwerde vom Oberpräſidenten zurückgewieſen Die Dänen
erhoben darauf durch Rechtsanwalt A Munkel gegen den Ober
präſidenten Klage beim Oberverwaltungsrericht und behaupteten
auf Grund des Vereinsgeſetzes und der preußiſchen Verfaſſung
berechtigt zu ſein ihre Verſammlungen zur Abhaltung von
Gottesdienſt in Kirchen veranſtalten zu dürfen die ſie ſelbſt er
richtet haben denn der Behörde ſtehe kein Recht zu die Ab
haltung von religiöſen Verſammlungen in profauen Tanzſälen zu
verbieten Der Uebelſtand liege für die Behörde nur darin daß
däniſch gepredigt werde was nicht verboten werden könne Der
vom Miniſter des Jnnern beſtellte Staatskommiſſar hingegen
ſuchte aus S 176 11 2 des A R ſhd einer Verordnung der
höchſten Civilbehörde vom 23 April 1864 nachzuweiſen daß jene
Kirchen ohne miniſterielle Genehmigung zu gottesdienſilichen
Handlungen nicht benutzt werden dürfen Das Oberverwal
tung sgericht erkannte aber auf Aufhebung des Be
ſchluſſes des Oberpräſidenten und nahm an daß zur
Benutzung von Kirchen diſſidentiſcher Gemeinden eine ſtaatliche
Genehmigung weder aus dem Allgemeinen Landrecht noch auch
ans dem Provinzialrecht hergeleitet werden könne

Politiſches
Die Mitthbeilung daß das preußiſche Landwirth

ſchaftsminiſterium vier Kommiſſare angemeldet hat die
in der Budgetkommiſſton bei der zweiten Berathung

Totaliſators von der Verdoppelung des Lotterteſtempels
einzutreten beauftragt ſein ſollen bealeitet das Organ desle v guitragt e folgender Vehiet ung Wir er
kennen unnmwunden daß wir es weder für möglich
noch für gerechtfertigt erachten den Totaliſator von
der Stempelſtenererhöhung auszuſchließen Man mag über die
Nothwendigkeit und den Nutzen des Tolaliſators denken wie
man will ſo wird man doch zugeben müſſen daß er ebenſo
wie die Lotterie behandelt werden muß Hoffentlich überlegt
es ſich der Herr Landwirthſchaftsminiſter auch noch ob es gut
gethan iſt amtlich für den Totaliſator eine Lanze einzulegen

Die Kanalvorlage wird gegenwärtig in Organen der
Rechten in einer Weiſe behandelt ſo meint die Nat Korreſp
die zu den feierlichen Erklärungen womit die höchſte Autorität
des preußiſchen Staates für dieſes Kulturwerk eingeſetzt worden
iſt in üblem Kontraſt ſteht Mit der Begründung daß im

tag zu erwarten iſt wird den Hültern allprenßiſcher Traditionen
geragihen auf eine als Kulturaufgabe allererſten Ranges be
eichnete Aufgabe vorlänfig ganz zu verzichten oder dieWerereinbringung bis auf einen paſſenden Moment zu ver

ſchieben wobei zwiſchen den Zeilen zu leſen iſt daß der
paſſendſte Moment der St Nimmerleinstag ſein
würde Bei der Art und Weiſe wie die Regierung ihre
Kolonialpolitik betrieben hat darf man ſich eigentlich nicht
wundern daß die Hüter der altpreußiſchen Tradition immer
deutlicher mit dieſem Wunſch heransrücken

Der Sächſiſche Landtag iſt am Sonnabend mit einer
Thronrede des Königs geſchloſſen worden Die Rede
zählt die wichtigſten zur Erledigung gelangten Vorlagen auf
Beſonders wird hervorgehoben daß durch die Verabſchiedung
der Novellen zum Einkommenſteuergeſetze dieſe Steuer in vielen
Beziehungen Aenderungen erfahre und daß mit den berathenen
auf die Rechtspflege bezüglichen e re die Reihe der
zur Ausführung der neuen Reichs Juſtizgefetze erforderlichen
geſetzlichen Beſtimmungen im weſentlichen z r ſel

Die Münchener Kammer der Reichsräthe ge
nehmigte einſtimmig die von der Kammer der Abgeordneten
bereits bewilligte Forderung von 6 Millionen Mark für Be
ſchaffung von Wohnungen für An geſtellte der Staats
eiſenbahnen

Volkswirthſchaftliches

Das Deutſche Zucker Syndikat und das Syndikat
Deutſcher Zucker Raffinerien geben bekannt daß das
drei hen ab geſchloſſene Kartell am 1 Juni d J in

raft tritt
Jn den Räumen der Berliner Börſe fand geſtern eine

Proteſtverſammlung gegen die nenerliche Erhöhung der
Börſenſteuer ſtatt dieſelbe nahm eine Reſolution an in
welcher Verwahrung dagegen eingelegt wird daß die neuen
Steuern wiederum im weſenllichen einem einzigen bereits in
ſeiner Erwerbsthätigkeit durch ſpezielle Steuern und Abgaben
ſchwer beeinträchtigten Stande aufgebürdet werden daß dieſer
Stand ſowie weite an dem Verkehr mit Werthpapieren be
theiligte Kreiſe des Volkes durch die beſtändig aufeinander
folgenden Stempelſteuer und Börſengeſetze immer aufs neue
beunruhigt werden Die Verſammlung erwartet daß die Re
gierung die neuen Börſenſteuern im vorgeſchlagenen Umfange
ablehnen und keinesfalls irgend einer Verſchärfung der heutigen
Steuern zuſtimmen werde ohne die Vertreter der betheiligten
Kreiſe gehört zu haben Die Verſammlung erklärt daß ſie in
erſter Linie die vorgeſchlagene Erhöhung der Umſatzſteuer be
ſonders ungerecht und bedenklich erachtet

Schule und Kirche
Jn der vor einer Woche ſtattgefundenen Haupt

verſammlung des Vereins für Schulreform theilte
wie der Voſſ Ztg berichtet wird anläßlich des Jahresberichts
der Vorſitzende mit was ihm aus einer zuverläſſigen Quelle
über die Pläne des Kultus miniſteriums in der Schul
reformfrage zur Kenntniß gekommen ſei

Das Latein ſoll nach wie vor im Gymnaſinm ſowohl wie
im Realgymnaſinm mit der Sexta beginnen und in beiden
Anſtalten weſentlich verſtärkt werden Das Griechiſche
ſoll im Gymnoſium bis Oberſekunda hinaufgeſchoben von da
aber mit acht wöchentlichen Stunden betrieben werden Das Eng
liſche ſoll in der Oberſekunda des Realgymnaſiums beginnen
Ueberhaupt ſollen die beiden Schulen einander ſo genähert
werden daß ſie als Einheitsſchule mit Gabelung von
Oberſekunda an erſcheinen Dies geſchieht mit Rückſicht
auf die Zulaſſung der Realgymnaſiol Abiturienten zum Stu
dium der Medizin Die Zulaſſung zum Studium der

o r ſohaft mird 1 ſo do Matwegen S 775hoher Militärs nicht ohne Ein i geweſen ſein die im Jnter
eſſe des Kadetten Corps wünſchen daß die in dieſen real
gymnaſialen Anſtalten gewährte Vorbildung außer für die
militäriſche Laufbahn künftig auch zur Medizin und auch zur
Jurieprudenz berechtige Die Oberrealſchulen ſollen im
weſentlichen unverändert bleiben alſo auch im Punkte der Be
rechtigungen Die Reformſchulen wünſcht man auch
fernerhin als Experiment zu behandeln man wird ſie alſo
weiter beſtehen laſſen und will auch Stadtgemeinden die
darum bitten nach wie vor die Erlaubniß zur Einrichtung
der im übrigen aber weder fördernd noch hindernd ein
greifen

Dieſer Reform Entwurf ſoll demnächſt einer Konferenz
von Sachverſtändigen zur Berathung vorgelegt werden

Der Magiſtrat zu Brandenburg hat den Paſtor Wein
gart aus Osnabrück einſtimmig zum zweiten Paſtor an

nächſten Winter die Berathung des neuen Zolltarifs im Reichs St Pauli gewählt
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Pogels das Weibchen durch beſondere Modnlationen ſeiner
Stimme zu locken völlig vergeblich geweſen ſein wenn eben
nicht das Weibchen an dieſen Bemühungen des Männuchens
Wohlgefallen gefunden hätte Das Gleiche iſt mit den übrigen
erwähnten Eigenſchaften der Fall Hätte das Vogelweibchen
für den Vorzug der Stärke oder Farbenſchönheit keine
Empfindung gehabt ſo würden die betreffenden Eigenſchaften
des Männchens ihm nichts genutzt und ſich niemals entwickelt
haben Man iſt daher ſehr wohl berechtigt bei dem Vogel
von einem wirklichen Kunſtſinn zu ſprechen der ſich aus einem
in der Anlage vorhandenen Kuünſttrieb entwickelt

Wer wie Schreiber dieſes die Vögel ſeit Jahren mit Liebe
beobachtet und in ihrem Thun und Treiben mit Aufmerkſamkeit
belanſcht hat wird dieſe Behauptung ohne Zögern nnter
ſchreiben Die Vögel beſitzen in ihrer modnlationsfähigen
Stimme geradezu eine Sprache mittels der ſie ſich unter
einander verſtändigen Sie locken oder rufen, wie Brehm
ausführt geben ihre Frende und Liebe kund fordern ſich
gegenſeitig zum Kampfe heraus oder zum Schutz und Trutz
auf warnen vor Feinden und anderweitiger Gefahr und
machen ſich überhanpt die verſchiedenſien Mitlheilungen Und
nicht blos die Arten unter ſich wiſſen ſich zu verſtändigen
ſondern auch die Bevorzugten zu minder Begabten zu reden
Während der Zeit der Liebe ünterhalten ſich die Vögel
ſchwatzend und koſend oft in gllerliebſter Weiſe und ebenſo
ſpricht die Mutter zärtlich zu ihren Kindern Die Vögel
beſitzen zweifellos Phantagſie und Ueberlegung ſie lernen aus
der Erſahrnung und wiſſen Lorhandene Hinderniſſe zu beſeitigen
Da Hunde Pferde Katzen und wahrſcheinlich alle höheren

Thiere ſelbſt Vögel lebhafte Träume haben ſo müſſen
wir auch zugeben daß ſie eine gewiſſe Einbildungskraſt haben,
ſagt Darwin ihre Stimme dient ihnen dazu mancherlei
Gemüthsbewegungen kundzugeben wie Unglück Furcht Aerger
Trinmph oder das bloße Gefühl des Glückes

Kein Zweifel daß der Vogel nachdem ſeine Geſangsfähigkeit
vis zu einem gewiſſen Ergde ſich entwickelt hatte oder viel
leicht von allem Anſang an Wohlgefallen an derſelben
empfand daß er ſtolz auf ſeine Gabe war daß er ſie bewußt

eder doch mit einem gewiſſen Grad von Bewußtſein
zur Geltung brachte und anf noch beſſere Sänger oder ſolche
die es ihm gleichthun wollten eiferſüchtig war Und dieſen
Stolz dieſes Wohlgefallen dieſes Bewußtſein dieſe Eiferſucht
hat die Zeit entſprechend geſteigert Wiſſen wir doch daß

daß eins das andere zu überbieten ſucht und daß in manchen
Fällen dieſe Wettgeſänge ſo lange fortgeſetzt werden bis einer
der Sänger todt vom Stengel fällt Der Kunſtſinn der Vögel
äußert ſich indeſſen nicht ausſchließlich in der Freude am Ge
ſange Manche Arten beſitzen auch Schönheitsſinn anderer
Art die Kolibris ſchmücken ihre Neſter die Kragenvögel ihre
Spielplätze andere Arten ſtellten ihre Neſter ſo kunſtvoll als
möglich her Andere wieder beſitzen ein ausgeſprochenes Gefühl
der Bewunderung für Kraft oder Farbenſchönheit man
denke nur an den Stolz mit dem der Pfau ſeinen Federnkranz
ausbreitet

Der Vogel beſitzt aber nicht blos ein Bewußtſein ſeiner Kunſt
und nicht die Freude daran allein veranlaßt ihn zum Singen
ſondern der Geſang iſt ihm auch der Ausdruck höherer
Empfindungen ſoweit man eben beim Vogel von höheren
Empfindungen ſprechen kann Glühende Leidenſchaft Vergnügen
Trauer ja ſelbſt Naturbewundernng und Andacht liegt darin
Oder meint man daß die Vögel die im Winter gedarbt und
geſchwiegen haben nicht für die Schönheit und Herrlichkeit
des Frühlings Auge und Empfindung haben daß ſie nicht in
entſprechend variirter Form genau ſo wie wir den belebenden
Einfluß der milden Luft der heiteren Sonne der neu er
wachenden Flora in ſich verſpüren nicht ihre Lebensgeiſter
dadurch ebenſo wie wir mächtig angeregt fühlen und nun
ihrer Luſt Ausdruck verleihen in jnbelnden Hhmnen Man
ſtelle ſich nur die Lerche vor wie ſie hoch oben im blauen
Aether ſchwebt und jubelnd den Frühling beſingt in unbewußter
aber glühender Lobpreiſung der ſich darin offenbarenden Gött
lichkeit Was anders iſt die Kunſt denn als eine unbewußte
Erkenntniß die in ihren herrlichſten Gebilden mittels der
Phanutaſie und des Gefühls weit hinansgeht über das was uns
Verſtand und Forſchung zu enthüllen vermögen und die in
ihren unſterblichen r ein höheres Verſtändniß der
Gottheit offenbart als ſelbſt die Philoſophie mit ihren fünf
hundert ſcharfſinnigen Syſtemen und manche Religionen trotz
der zahlreichen Namen mit welcher ſie die Gottheit aus
geſtattet haben
Hat der Menſch ſich dereinſt auch des Geſanges oder irgend

einer anderen künſtleriſchen Fähigkeit bedient um ſich vor ſeinen
Konknrrenten das Glück der Liebe zu ſichern Ei nun viel
leicht auch das feſt ſteht aber jedenfalls daß er ihm
Empfindungen verdaukt die ihn befähigten den Kampf mit
den wilden Beſtien der Urzeit aufzunehmen ſich ſeine Exiſtenz

awiſchen manchen Männchen ſormliche Wettgeſänge ſtattfinden
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unter tanſend Gefahren zu ſichern und ſein Geſchlecht durch die

Berwalkinng und Rechtépfege

W O Die dem öffentlichen Verkehr dienendTelegraphen Anſtalten beliefen ſich der nach im b
gelaufenen Berichtsjahr auf 812 Zu dieſen müſſen 22 Telegramm
aufgabeſtellen hinzugerechnet werden welche jedoch keine Apparat
beſitzen Auf eine Telegraphenanſtalt kommen durchſchnitllich
2770 Einwohner und 26,98 Quadratkilometer Bei einer Länge
der Leitungen von 11 197 85 Kilometer betrug die Länge der
Telegraphenlinien 4427 36 Kilometer wobei 1390 Apparate in
Betrieb waren Jntereſſant iſt die Betheiligung der verſchiedenen
deutſchen Staaten an der Geſammtannahme von Telegrammen
die ſich im letzten Betriebsjahre auf 3,911,500 beliefen Obenan
ſteht mit 860,000 Telegrammen der Verkehr mit dem Reichs
telegraphengebiet und mit Bayern Auf den inneren württem
bergiſchen Verkehr entfielen 692,000 während auf den Verkehr
mit dem Ausland nur 218,000 Telegramme kamen Die meiſten
t nämlich 46,83 Proz hatten zwiſchen 12 und

20 Worte r ebenſo hoch iſt der Prozentſatz der Tele
gramme bis inkluſive 10 Worte Telegramme bis zu 30 Worten
wurden ca mit 5 Proz aufgegeben während ſolche mit über
30 Worten überhaupt nur mit 1,63 Proz aufgegeben wurden
Die er der im verfloſſenen Verwaltungsjahr her
geſtellten Verbindungen betrug über 19 Millionen

Jm Monat März d 7 ſind auf deutſchen Eiſen
bahnen ausſchließlich der bayeriſchen 16 Entgleiſungen
auf freier Bahn und 19 Entgleiſungen in Stationen je 5 bei
Perſonenzügen 2 Zuſammenſtöße auf freier Bahn und 17 Zu
ſammenſtöße in Stationen je I bei Perſonenzügen vorgekommen
Dabei wurden 2 Bahnbedienſtete getödtet 5 Reiſende 13 Bahn
bedienſtete und 5 Poſtbeamte verletzt

Die Strafkammer zu Kiel verurtheilte die Gutsbeſitzer
Zieſe Kieholm und Milberg Hammer Führer des Bundes
der Landwirthe ſowie den Redacteur der Dentſchen
Tagesztg Strehlke zu 300 150 50 M Geldſtrafe wegen
Beleidigung des früheren Flensburger Landraths Raſch
Die Bundesführer hatten wie erinnerlich dem Landrath an
läßlich der Landtagswahl 1898 Parteilichkeit und Unfähigkeit vor
geworfen Das Reichsgericht hatte das verurtheilende
Erkenntniß des Flensburger Landgerichts verworfen und die
Sache an das Landgericht Kiel verwieſen

Ueber eine höchſt bedenkliche Verſchiedenheit ge
richtlicher Urtheile wird der Nationalztg geſchrieben
Durch Urtheil des Schwurgerichts zu Deſſau vom 25 Febr
1898 ſind der Bäcker Otto Möhring aus Unterwiederſtedt und
der Landwirth Bern hard Möhring von dort zu einer Zucht
hausſtrafe von je 3 Jahren verurtheilt worden und zwar Ollo
wegen betrügeriſcher Brandſtiftung und ſein Bruder Bern
hard wegen Anſtiftung Das Urtheil iſt rechtskräftig geworden
und verbüßen die Verurthellten die Strafe im Zuchthaus zu
Koswig a E Jn unlöslichem Widerſpruch zu dieſem Urtheil
befindet ſich das Erkenntniß des zweiten Civilſenats des Ober
landesgerichts Naumburg vom 9 März 1900 welches auf
die von der Direktion der Landesbrandkaſſe zu Deſſau gegen die
Verurtheilten auf Erſatz der von ihr gezahlten Verſicherungs
gelder erhobene Klage die rechtskräftige Entſcheidung getroffen
hat Das Oberlandesgericht hat den Bernhard Möhring der
Brandſtiftung für überführt erachtet dagegen das Beweis
material als unzureichend erachtet um auf Grund deſſelben zur
Annahme auch nur der Theilnahme des Otto Möhring am
Verbrechen der Brandſtiftung gelangen zu können Das BVe
rufungsgericht weiſt demgemäß die gegen Otto Möhring er
hobene Klage als unbegründet zurück und verurtheilt
Berxnhard Möhring als Brandſtifter zur Zahlung des ge
klagten Betrages Die beiden Urtheile widerſprechen ſich in
allen Punkten Das Schwurgericht erachtet Otto Möhring für
den Thäter Bernhard Möhring für den Anſtifter Nach der
Apr des S exicbts iſt Bernhard Möhring derbäter während Otto Möhring überhaupt am Verbrechen un
betheiligt iſt Nach den Vorſchriften der Strafprozeßordnung
bietet die Verſchiedenheit beider Urtheile keinen Grund ſür eine
Wiederaufnahme des Strafverfahrens und nachdem ein von dem
Vater der Verurtheilten eingereichtes Gnadengeſuch erfolglos ge
blieben iſt iſt es unmöglich den nach der Anſicht des Ober
landesgerichts Naumburg auf Grund unzureichender Beweiſe
verurtheilten Otto Möhring wenigſtens vor Verbüßung des
Reſtes der Strafe zu retten

Die Breslauer Strafkammer verurtheilte den Poſt
aſſiſtenten Vogel zu vier Jahren Gefängniß weil dieſer
einen Geldbrief aus Prag mit 18,100 Gulden unter
ſchlagen hat

Wegen Majeſtätsbeleidigung durch eine Wirlhshaus
äußerung an Kaiſersgeburtstag iſt in Köln der frühere Lehrer
jetzige Handlungsreiſende J Günther zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden

Schrecken der Eiszeit hindurchzuretten Die Kunſt fördert aber
auch indirekt die Erhaltung des Menſchen indem ſie ihm durch
die Annehmlichkeiten die ſie ihm verſchafft hohe Reize auf
ſeinen dunklen Pfad ſtreut Reize die ſeine Luſt am Sein
erhalten und erhöhen ſo daß die Unluſt zum Leben ihn nicht
übermannt Der Vogel bedarf ſolcher Reize ebenſo wie der
Menſch denn bei ihm genügt wie wir oft an gefangenen
Vögeln beobachten können ſchon die bloße Unluſt um ihn
zu tödten

Warnm ſingen bei den Vögeln nur die Männchen Darwin
ſagt Weil die Stimmorgane uſw nur den Männchen ſpeziell
bei der Bewerbung von Nutzen ſind ſo wurden dieſe Organe
allein bei dieſem Geſchlecht entwickelt Möglich auch daß
da der Geſang des Mänuchens einen Ueberfluß von Nerven
kraft ausdrückt nur das kräftigere Männthen zu ſingen imſtande
iſt ſchon aus dem Grunde weil das Weibchen ſeine eigene

raft in hervorragendem Maße dem anſtreugenden Geſchäſt des
Brütens und Eierlegens zum Opfer bringen muß Warum

ſingen mit ſeltenen Ausnahmen nur die kleinen Vögel ordentlich
nnd warum ſind gute Sänger ſelten mit glänzenden Farben
geziert Die kleinen Vögel mußten da ſie nicht durch Stärke
und die unſcheinbaren da ſie nicht durch Schönheit den Weivchen
Verchag vermochten andere Mittel anwenden um die

eibchen zu bezaubern und die melodiſche Stimme bietet
ſolches dar Darwin Warnm ſingen bei uns die Singvögel
beſſer als in den Tropen Der Grund ſcheint mir in dem
Einfluß des Jahreszeitenwechſels überhaupt in der belebenden
Wirkung des Lenzes nach der voransgegangenen Winterkäkte
und Wintersnolh denn auch die Wanderung und das Leben
während derſelben empfindet der Vogel ſicherlich nicht als
Annehmlichkeit vorhanden zu ſein Schon das Erſcheinen
eines verankaßt den eben noch traurig im Käfig
ſitzenden Vogel zum Singen man darf daher wohl annehmen
daß ein ſo gewaltiger inftuß wie derjenige des Frühlings

ſeine in jeder Hinſicht anreizende Wirkung auch in Hinſicht der
Geſangsanregung und Ansbildung geltend gemacht hat Dem
tropiſchen Vogel fehlt dieſer alljährlich wiederkehrende mächtige
Anreiz der ja auch auf uns Menſchen ſeine gewaltige Ein
wirkung nicht verkennen läßt und ſo mancherlei Unterſchiede
zwiſchen der Geiſtesthätigkeit des Nord und Südländers erſt
völlig erklären und verſtehen hilft
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Die bayriſche Regierung bat jüngſt den Redackenr
Kordon wegen Preßvergehens an Oeſterreich ans
geliefert Die Ausliefernng bat inſofern Auſſehen erregt als
die Verpflichtung der Re Zur Auslieferung durchausſtriktig iſt Jn den V N hat Prof v Seydel den
Fall folgendermaßen dargeßſeüt Kordon wurde im April v J
vom Schwurgericht beim Kreisgericht Bozen wegen Vergehens
nach F 303 öſterr Str B Beleidigung einer geſetzlich an
erkannten Kirche zu ſechs Wochen verſchärften Arreſis rechts
kräftig verurtheilt Er hatte wiederholt Strafauſſchub ſich aber
dann zur Vollſtreckung nicht geſtellt Die Auslieferung wurde
auf Antrag des Kreisgerichts Bozen nach Auhörung der
Münchener Staatsanwalt chaft bewilligt Maßgebend iſt der
Bundesbeſchluß vom 26 Januar 1854 Bl S 209
Daß dieſer gegenüber Oeſterreich nichtig geworden ſei iſt voll
kommen falſch Es iſt kein Grund hierfür denkbar Mag er
uns heutzutage wunderlich vorkommen gekündigt iſt er nicht
Man bedenke daß als er abgeſchloſſen wurde das bayriſche
Rechtsgebiet Oeſterreich gegenüber daſtand wie etwa heutzutage

reußen gegenüber Andere Rechtslehrer vertreten demgegen
ber vollkommen zutreffend den Standpunkt daß der obige
Bundesbeſchluß durch den Prager Frieden und die Umgeſtaltung ſ
des politiſchen Verhältniſſes von ſelbſt hinfällig geworden iſt
und heute alſo keineswegs zurecht beſteht

Heer und Flotte
Die Zahl der aktiven Offiziere des deutſchen

Heeres die das Eiſerne Kreuz beſitzen iſt verhältnißmäßig
nicht mehr groß Beſonders das Eiſerne Kreuz I Klaſſe
iſt ſchon recht ſelten geworden Es beſitzen dieſen Orden in der
preußiſchen Armee nur noch 44 aktive Offiziere darunter
6 General Feldmarſchälle und Generaloberſten 23 Generale der
Jnfanterie 6 General Leutnants 8 General Majors und
2 Oberſten Ferner ſind noch 2 Oberſten der Gendarmerie
4 Oberſtlentnants von denen 2 Bezirkscommandeure ſind einer
zur Dispoſition ſteht ſich aber in einer aktiven Stellung bei
einem Generalkommando befindet und einer der dem Jnvaliden
corps angehört ferner ein Major der Bezirksoffizier iſt im
Beſitze dieſes Ordens Jm bayeriſchen Heere ſind ein
General Feldmarſchall und 3 Generale der Jnfanterie im
ſächſiſchen ebenfalls 1 General Feldmarſchall und 4 Generale
der Jnfanterie und im württembergiſchen Heer 1 General
der Jnfanterie im Beſitze dieſes Ordens der hiernach in der ge
ſammten deutſchen Armee nur noch 62 mal vertreten iſt Die
II Klaſſe des Eiſernen Kreuzes haben in der
preußiſchen Armee noch 936 aktive Offiziere nämlich
2 General Feldmarſchälle 31 Generale der Jnfanterie 2c
55 General Leutnants 159 General Majors 280 Oberſten 214
Oberſtleutnants 175 Majors und 20 Hauptleute von letzteren
gehören 2 dem Train an 9 ſind Zeughauptleute und 9 Feuer
werkshauptleute Ferner haben den Orden noch 11 Generale z

die als Generaladjutanten geführt werden 38 zur Dispoſition
itehende Offiziere in aktiven Dienſtſtellungen 156 Bezirks
commandeure 69 Bezirksoffiziere und 20 Jnvalidenoffiziere ſo
daß das Eiſerne Kreuz II Klaſſe in der neueſten Dienſtalters
liſte der Offiziere der preußiſchen Armee der wir das Zahlen
material entnehmen noch 1219 mal vertreten iſt Jn Bayern
beſitzen den Orden 6 Generale 30 General Leutnants 20 General
majors 18 Oberſten 8 Oberſtleutnants und 2 Majors Ferner
ſind noch 1 Feuerwerkshauptmann und 27 Offiziere z
Bezirkscommandeure 2c im Beſitze des Ordens der hiernach in
der bayeriſchen Armee 94 mal vertreten iſt Jm ſächſiſchen
Sege haben das Eiſerne Kreuz II Klaſſe 1 General der

nfanterie 5 General Leutnants 2 General Majors 2 Oberſten
1 Oberſtlentnant 2 Majors und 1 Zeughauptmaun Ferner
ſind noch 17 Offiziere z D 2c im Beſitze des Ordens Jm
württembergiſchen Armeecorps iſt das Eiſerne Kreuz
II Klaſſe nur noch bei 1 General 5 General Leutnants
2 General Majors 1 Oberſtlentnant und 2 Majors ſowie
8 Offizieren z D verkreten ſo daß 21 Offiziere den Orden
tragen Endlich haben noch 2 Offiziere ver Schütztruppen dus
Eiſerne Krenz Das Eiſerne Kreuz am weißen Bande beſitzen in
Preußen 4 Generale und I General Leutnant in Bayern
I General Leutnant Zählt man alle Eiſerne Kreuze im ganzen
deniſchen Heere zuſammen ſo erhält man die Zahl von 1451

Am Sonntag vormittag begaben ſich die Offiziere und
Mannſchaften der bei Rüdesheim eingetroffenen Torpedo
boote nach dem Niederwald Denkmal Auf dem Denk
malsplatz hatten 21 Vereine mit Fahnen ſich zu einem Feſtzug
zuſammengeſchloſſen Nachdem begeiſterte Anſprachen gehalten
und der führende Offizier den Dank für den Empfang aus
geſprochen hatte wurde wie die Rhein und Nahe Zeitung
berichtet an den Kaiſer folgendes Huldigungstelegramm ab
eſandt An des Kaiſers Majzjeſtät Schloß Urville Die zur
eier der Anweſenheit Eurer Majeſtät Torpedoboots Diviſion

am Nationaldenkmal verſammelten Tauſende ſprechen Eurer
Majeſtät mit unterthänigſtem Dank für die Entſendung der
Diviſion die freudige Zuverſicht aus daß unſere aufblühende
Marine unter Führung Eurer Majeſtät die Machtſtellung des
Reiches und damit den Schutz der Lebensintereſſen aller ſeiner
Bewohner weiter und in alle Zukunft wahren wird Gegen
2 Uhr war die Feier beendet Am Nachmittag und Abend
fanden in Rüdesbeim verſchiedene Feſtlichkeiten ſtatt Bet Ein
r der Dunkelheit wurde das Nationaldenkmal feſtlich be

uchtet

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

192 Sitzung vom 12 Mai
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kommiſſare
Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt Präſident Graf

Balleſtrem auf die Geſchäftsordnungsdebatte am Schluß der
geſtrigen Sitzung zurück da Herr Vicepräſident Schmidt über
die Dinge nicht ſo unterrichtet ſein könne Herr Singer habe
in ſehr freundllcher Weiſe bedauert daß er der Präſident
geſtern leider nicht anweſend war Dann ſprach Herr Singer
vom Präſidinum das thatſächlich nicht exiſtire Es gebe nur
einen Präſidenten der die Geſchäfte leite und an ſeiner Stelle
die Vicepräſidenten Was die ſog Konferenz betreffe ſo habe
keine ſtattgeſunden im übrigen müſſe er ſich und ſeinen Nach
folgern das Recht wahren Konferenzen beizuwohnen welchen es
wolle Das habe ſchon Herr v Forckenbeck konſtatirt Einen
Seniorenkonvent gebe es geſchäftsordnungsmäßig gar nicht er
habe ihn auch nie als eine Jnſtitution auerkannt Es handle ſich
immer nur um zwangloſe Beſprechungen mit Abgeordneten Be
ſchlüſſe bezüglich der Fortführung der Geſchäfte ſeien nicht gefaßt
worden ſolche vertraulichen Beſprechungen haben auch gegen
wärtig wenig Zweck wenn ganze Parteien mit Mitteln der

1 Uhr
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Geſchäftsordnung das Zuſtandekommen von Gefetzen verbindern
was man eben Obſtruktion enne Auf perſönliche ragen und
Wünſche privatim oder öffentlich hier im Reichstag gebe er ſtets
gern nach Möglichkeit Auskunft Er wolle auch nun mittheilen
daß er erſt die Unfallgeſetze in zweiter Leſung zu Ende führen
wolle wobei der Reichstag natürlich ſtets etwas anderes be
ſchließen könne aber nur der Reichstag Ferner ſollen die noch
zurückgeſtellten Sachen auf die Tagesordnung geſetzt werden
Fleiſchſchaugeſetz und lex Heinze u a Dann ſollen kurze Pfingſt
exien gemacht werden und nach Pfingſten die Flottenvorlage

erledigt werden
Abg Singer Soz Die Abſichten des Herrn Präſidenten

die bisher nur einige Abgeordnete kannten ſeien nunmehr dem
ganzen Reichstag zugänglich gemacht worden worüber er Genug
thuung empfinde Er bezweifle gar nicht die Machtvollkommen
heiten des Präſidenten aber die Geſchäfte des Hauſes könnten
wohl am beſten gefördert werden wenn die Vertreter aller
Parteien ſich über die Führung der Geſchäfte einigen Es
ſcheine ja als ſolle nun ein ſolcher vertraulicher Meinungs
austauſch in Zukunft nicht mehr ſtattfinden Jedenfalls wiſſe
man jietzt in welcher Reihenfolge die Vorlagen erledigt werden
ollen

Damit ſchließt die Geſchäftsordnungsdebatte
Es folgt die zweite Berathung des Unfallverſicherungs

geſetzes für die Land und Forſtwirthſchafts 1 handelt von dem Umfang der Verſicherung Nach der
Regierungsvorlage ſollen alle land und forſt wirthſchaftlichen
Arbeiter ſowie alle Beamten mit einem Einkommen bis zu
2000 M verſichert werden Die Kommiſſion hat dieſe Kategorien
etwas beſtimmter geſaßt und Beamte mit dem Einkommen bis
zu 3000 M einbezogen

Es liegen nun eine große Menge von Anträgen konſer
vativerſeits vor welche die landwirthſchaftlichen Neben
gewerbe möglichſt umfaſſend in die Verſicherung aufzunehmen
den Zweck haben

Abg Gamp Rp begründet ſeinen Antrag der die Brauereien
einbeziehen will und bittet der Landwirthſchaft möglichſt ent F
gegenzukommen

Abg Frhr v Richthofen k hat Anträge geſtellt die mög
lichſt die Regierungsvoriage wiederherſtellen wollen Er begründet
dieſelben in längerer Rede die den ſchweren Nothſtand der
Landwirthſchaft als Grundlage hat Redner ſpricht ſich auch
gegen die Gamp ſchen Anträge aus

Abg v Waldow begründet einige Amendements die er
zu den Gamp ſchen Anträgen geſtellt hat

Direktor v Woedtke tritt im Prinzip für die Regierungs
vorlage ein erklärt ſich aber mit einigen Anträgen des Abg
Gamp einverſtanden falls die Kommiſſionsfaſſung angenommen
werden ſollte

Abg Röſicke ſpricht ſich gegen die Gamp ſchen Anträge aus
und für Aufrechterhaltung der Kommiſſionsfaſſung die ſchon

Verbeſſerungen für die landwirthſchaftlichen Arbeiter
ringe
Abg Molkenbuhr Soz ſpricht ſich gegen alle konſervativen

Anträge aus Die ſogen Nebenbetriebe wie Brauereien und
Brennereien werden am beſten dem GewerbeUnfall Verſicherungs
geſetz unterſtellt Seine Partei werde den Kommiſſionsbeſchluß
aufrecht halten

Abg Hofmann Dillenburg nl tritt für den Gamp ſchen
Antrag ein

Der Antrag Gamp welche eine genauere Präciſirung der
landwirthſchaftlichen Nebengewerbe enthält wird mit dem Unter
antrag v Waldow Einbeziehung der in Steinbrüchen beſchäftigten
Arbeiter angenommen im übrigen die Kommiſſionsfaſſung auf
recht erhalteu

s 1a handelt von den haus wirthſchaftlichen Dienſtleiſtungen
ländlicher Arbeiter die nach der Regierungsvorlage obligatoriſch
nach der Kommiſſionsfaſſung fakultativ in die Unfallverſicherung
mit einbezogen werden ſollen

Abg Molkenbuhr befürwortet den ſozialdemokratiſchen Antrag
auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage rEin Centrumsantriig geht unf Wieveryerſtellüng der Regierungs
vorlage in redaktionell veränderter Faſſung

Nach kurzer Debatte wird der Centrumsantrag mit großer
Mehrheit angenommen

Die 88 1b 6 die nähere Beſtimmungen über den Umfang der
Verſicherung enthallten finden debatteloſe Annahme

s 6a handelt von der Berechnung der Rente
Die Kommiſſion hat hierbei einen Unterſchied gemacht

zwiſchen Betriebsbeamten Perſonen mit techniſcher Vorbildung
und Arbeitern

Die Sozialdemokraten beantragen dle Berechnung für
aus geren gleichmäßig nach dem Jahresverdienſt erfolgen
zu laſſen

Die Abgg v Richthofen und v Waldotw beantragen die
n mit techniſcher Vorbildung den Arbeitern gleichzu
tellen

Es entwickelt ſich eine kurze Debatte zwiſchen den Abgg
Gambp und Molkenbuhr über die Lage und Bezahlung der
ländlichen Arbeiter

Jn der Abſtimmung wird die Kommiſſionsfaſſung mit einem
Amendement Röſicke Jndividuallohn für beſſere Arbeiter an
genommen desgleichen der bisher zurückgeſtellte Abſatz aus s 1
über die Betriebsbeamten

Den 8 9 Rente in Naturalien beantragen die Sozial
demokraten die Auszahlung der Rente in Naturalien von der
Zuſtimmung des Empfängers abhängig zu machen Abg Fiſcher

h begründet den Antraog dem Abg v Waldow wider
pricht

Abg Stadthagen Soz verbreitet ſich über die Ausbreitung
der Trunkſucht in allen Kreiſen und meint nach dem obigen
Grundſatz könnte man auch andere Renten Gehälter c in
Naturalien zahlen

Hierauf wird der ſozialdemokratiſche Antrag der die Zu
ſtimmung des Rentenempfängers zur Zahlung der Rente in
Naturalien ausſpricht angenommen und in dieſer Faſſung der
8 9 ebenſo S 11

Die weitere Berathung wird auf Montag 1 Uhr vertagt
Schluß 6 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Halle 12 Mai Schwurgericht Jn der heutigen
Schwurgerichtsſitzung wurde die am 8 Mai unterbrochene Ver
handlung gegen die Bergmannsfrau Friederike Engelmann
geb Kleinhans aus Helbra Meineid in zwei Fällen be
treffend fortgeſetzt und erledigt Fragliche Meineide ſollte
die Angeklagte als Zeugin gegen die wegen Körperverletzung
angeklagt geweſene Wittwe Marie Grundmann aus Helbra am
6 Januar d J in Eisleben vor dem Schöffengericht und am

Die ca dsten Neuheiten der Saison
WVnerreicht billige Preise
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geleiſtet baben indem ſie ausgeſagt ſie habe am 15 November
1899 Schimpfworte gegen Grundmann nicht gebraucht
Bei dieſer Behauptung war Frau E auch als Angeklagte in der
Verhandlung am vorigen Dienstag verblieben und hatte noch
erklärt ſie habe vor dem Schöffengericht hinzugefügt es iſt
geſchimpft worden aber das war am 14 November Am
15 November hat wich Fran Grundmann gen Daß ich
ſie aber an dieſem Tage durch Schimpfworte gerefzt habe iſt
nicht wahr Die zweimal in ſolcher Weiſe abgegebene Zengenausſage der jetzigen irra ſollte ab und der von
dieſer geleiſtete Eid wiſſentlich durch ein wer eugniß
verletzt worden ſein Die am Dienstag erfolgte Beweisanſnahme
hatte ergeben daß diejenigen Zeugen die von dem Vorgange
vom 15 November eiwas wußten beſtimmt zu bekunden ver
mochten daß die von Frau G an E verübte leichte
Körperverletzung am 15 November geſchehen war Die heutige
Fortſetzung der Verhandlung diente zur Vervollſtändigung der
Beweisaufnahme beſonders betreffs des Punktes ob die An
geklagte normalen Geiſtes oder zu Aufregungen geneigt ſchwatz
haft und vergeßlich ſei Hierüber bekundete der Schiedsmann
aus Helbra bei dem am J Dezember ein Sühneverſuch ſtatt
gefunden Frau E habe die Schimpfworte beſtritten Vei der
Verhandlung zur Sühne habe ſie das große Wort geführt viel
geſchwatzt und ſei ſchwer zu beruhigen geweſen Frau E habe
ſich ſehr aufgeregt benommen aber nicht den Eindruck auf ihn
den Zeugen gemacht als ob ſie an Gedächtnißſchwäche leide
Dieſe Wahrnehmung konnte man auch jetzt machen da die An
geklagte mit großem Wortſchwall ganz aitsführlich den Auftritt
den ſie am 15 November mit Frau G gehabt zu ſchildern
wußte und dadurch erkennen ließ daß ihr Gedächtniß wenigſtens
in dieſer Angelegenheit keineswegs ſchwach ſein konnte Paſtor
Kneiſel als Zeuge gab an er habe nie bemerkt oder gehört daß
Frau E gedächinißſchwach ſei vielmehr habe ſie beſtimmte Vor
gänge klar und ruhig geſchildert Gutochtlich äußerte
ſich der Arzt Dr Vöttcher als Sachverſtändiger wie
folgt er ſei ſeit 19 Jahren in Helbra und haberau Engelmann oft behandelt und beobachtet Sie
ſei blutarm und ſehr reizbar Von Gedächtnißſchwäche habe ex
bei ihr nichts bemerkt aber durch großen Redeſchwall und
konfuſes Reden habe ſie ſich läſtig gemacht Sie ſei hyſteriſch
reizbar und in ſolchem Zuſtande werde es von den Leidenden
mit der Wahrheit nicht genau genommen hyſteriſche Frauen
überlegten nicht genau was ſie ſprächen ſondern redeten konfus
Auf die Frage Jſt der Zuſtand aber ſo daß ſie nicht wußte
was es bedeutete wenn ſie auf die Heiligkeit des Eides auf
merkſam und zum Bekennen der Wahrheit ermahnt wurde unten
Hinweis auf vorhergegangene ihren Angaben entgegenſtehende
Zeugenausſagen erwiderte der Sachverſtändige Zweifel
los kennt ſie die Bedeutung der eidlichen Zeugenausſage wenn
ſie auf die Heiligkeit des Eides aufmerkſam gemacht worden iſt
Hiermit war die Beweisaufnahme zu Ende Der Staatsanwalt
beantragte mindeſtens auf fahrläſſiges Verſchulden erkennen zu
wollen Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Slawyk plädirte
entſchieden auf Freiſprechung der Angeklagten Er wies
darauf hin daß lediglich der Eid der Zeugin Frau Heß dem
der Frau Engelmann entgegenſtehe wenn man die Zeuginnen
Benkenſtein und Grundmann ausſcheide Frau Engelmann habe
gegen jene drei Frauen ihre Feindinnen allein im Hauſe ge
ſtanden Ob ſie nun wiſſentlich etwas unwahres geſagt und be
ſchworen habe Sie ſei wie man gehört eine hyſteriſche
Perſon ſie habe ſich vorgeſtellt daß ſie nicht m 15 November
geſchimpſt habe Dies habe ſich bei ihr feſtgeſetzt und ſo ſei ſie
bei der Behaupiung geblieben nicht geſchimpft zu haben obwohl
ſie vom Richter auf entgegenſtehende Ausſagen verwieſen war
Die Angeklagte habe ſo ſagen müſſen wie ſie überzeugt war daß es
richtig ſei Der Zeuge brauche ja auch nur nach beſtem Wiſſen
auszuſagen Obijektiv möge die Zeugenausſage der Angeklagten
wohl falſch ſein aber daß die Angeklagte wiſſentlich etwas
Falſches beſchworen ſei nicht als erwieſen anzunehmen und auch
nicht daß ſie ſahrläſſig gehandelt habe Die Angeklagte zur
ter Exklärung gufgetgrdert äußerte wie bisher ſie habe die
n rheit geſagt und nicht ralch geſchooven Noch a vinbie re

ſtündiger Berathung der Geſchworenen erfolgte Verkündung des
Spruches durch den Obmann Der Spruch lautete auf Ver
neinung der Schuldfragen worauf die Angeklagte frei
geſprochen wurde Jn Haft hatte ſie ſich nicht befunden

Hiermit ſchloß die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode
Sie umfaßte 6 Sitzungstage an denen 5 Straſſachen gegen
6 Anugeflagte 3 männliche 3 weibliche verhandelt wurden
und zwar zwei Fälle Sittlichkeitsverbrechen davon ein Fäll in
Verbindung mit Beleidigung zwei Fälle Meineid und ein Fall
amtlicher Urkundenfälſchung Strafen wurden feſtgeſetzt ins
geſammt 3 Jahre 6 Monate und 14 Tage Zuchthaus 1 Jahr
4 Monate Gefängniß 8 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte Das höchſte Strafmaß belief ſich auf 2 Jahre Zucht
haus das niedrigſte auf 1 Jahr 4 Monate Gefängniß Drei
Angeklagte wurden freigeſprochen

Berlin 12 Mai Jn der Eheſcheidungsangelegen
heit des früheren Rechtsanwalts Fritz Friedmann
ſtand am Sonnabend vor dem Berliner Landgericht der erſte
Termin an Der Klageantrag geht von Dr Friedmann aus und
lautet auf Ebeſcheidung wegen Ehebruchs Die Beklagte Anna
geb Schmidt welche die Behauptungen ihres Ehemannes be
ſtreitet hat Widerklage nicht erhoben und damit bekundet daß
W d geſchieden ſein will Das Gericht beſchloß Beweis
erhebung
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für Indusetrie Gewerbe und Handel

Jn gänzlich neuer genbeitg erſcheint gegen Ende dieſes Jahres die
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4 m m uan m m eh Wegen

David s

pr I Pfd Packet 4C 50 u 309 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

ER DAVi0 SöttE Ala

FJoſoſoſnſon rn avei Julius Iüderitz Harz 29

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

licher Kaufleute und Jnduſtrieller Aerzte zte Rechtsamwä älte c ca 1,700,000 des
Die Drucklegung des mehr als 5000 Seiten umfaſſenden

Adreſſenmaterials in den nächſten Wochen geſchloſſen
Die Aufnahme der Adreſſen erfolgt koſtenfrei

duſtrielle der unſern Fragebogen noch nicht ausgefüllt hat verlange daher fo
48987 2809 fort den Proſpecrt welcher auch die Bedingungen für ausführlichere Firmen

Der Subſeriptions Preis auf das Deutſche Reichs Adreß
Preis nach Schluß der Subſciption 30 Mk

Verlag des Deutschen Reichs Adressbuchs Berlin SW 19

Jeder Kaufmann und Jn

t

Wer für die Vörſe Intereſſe
hat leſe die letzte Nummer des

Börſen BVoten Verſandt
gratis und franco von der Ex
pedition Berlin SW 12

Zörſen Intereſſenten
ind Rapitaliſten

ſPiirdandhechide

in allen Qualitäten
Beste Handschuhwäsche

Rerm Oetting
Bazar für Herren

Möbel Etabliſſement F

M Rescohi
Halle aLeipziger Str 11 I kein Laden

Specrialgeſchäft completter
Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 A
Salor1bochel Plüſchgarit e Paneelſ 130

1 nußb Salon Verticow 60
Salontiſch 22gr SäulenTru

meau mit Faf
4 moderne Rohrlehnſtühle 24

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 351 gute Ottomane mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſch 10Sehlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 88Waſchtiſch t arniorplatte 32
1 Waſſchtiſchſpiegel v
1 compl einiger 40

Sämmtliche Möbel reden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotzder billigen Preiſe langjiähr Garantie
Gekanfte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Stempeſ Fa D

WeWe Pfanſsch
Garten Anlagen

deren in Stand ſelzen und im Stande
erhalten übernimmt und führt gut
und gejpieee aus

edriceh Spatzier
Landſchaftsgärtner Langeſtraße 4

Peolzwaaren
übernimmt zum Aufſbewahren
Ohristinn Voſgt Schmeerſtr

neneDienstag den T5 ds Vorm T1 r
e gerets Geiſtſtr 39 hier zwangs

we
Partie Fleiſchermeſſer Schmalz

techer Hackmaſchine Pfeffermühlen
Bnutten Blaſen eUirsch Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern und Unterbaltungsblatt
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